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Aus den Erfahrungen der

Ein untrennbarer Bestandteil 
der vielseitigen Arbeit der 

Partei zur Herausbildung des 
neuen Menschen ist die patrio
tische und militärpolitische Er
ziehung der Werktätigen und 
besonders der heranwachsen- 
den Generation. Während der 
Vorbereitung des XXV. Partei
tages der KPdSU wandten die 
Parteiorganisationen in der 
Kirgisischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik diesen Fragen 
besondere Aufmerksamkeit zu. 
Sie standen häufiger als frü
her auf der Tagesordnung der 
Sitzungen des Büros und der 
Plenartagungen des ZK, der 
Gebiets-, Stadt- und Rayon
komitees sowie der Mitglieder
versammlungen der Grund
organisationen und waren Ge
genstand wissenschaftlicher 
Konferenzen.
Die wichtigste Aufgabe der 
militärpolitischen Erziehung 
ist bekanntlich die ideologische 
Arbeit zur politisch-morali
schen Vorbereitung der Werk
tätigen auf den Schutz der Er
rungenschaften des Sozialis
mus. Es kommt uns darauf an,- 
unter den Werktätigen, und 
besonders unter der Jugend, 
die Liebe zur sozialistischen 
Heimat, die Bereitschaft zu 
deren Schutz, die Achtung des 
Sowjetbürgers vor dem Ehren
dienst in der Armee zu er
höhen und gegenüber beab
sichtigten Einflüssen des Im
perialismus wachsam zu sein. 
In die patriotische Erziehung 
beziehen wir ebenso die Festi
gung der Freundschaft der 
Völker unseres Landes und 
den Zusammenschluß der 
Werktätigen aller Nationalitä
ten um die Kommunistische 
Partei und die Sowjetregie
rung ein.

Auf den Schutz 
der Heimat 
vorbereitet
Von K. Kulmatow,
Sekretär des ZK der KP 
der Kirgisischen SSR

In der Praxis haben sich ver
schiedenartige Formen und 
Methoden der patriotischen 
Erziehung herausgebildet. Eine » 
wichtige Seite ist die pro
pagandistische Arbeit zur 
Pflege der revolutionären 
Kampftraditionen fies Sowjet
volkes und seiner Streitkräfte 
sowie der Erfahrungen der 
Arbeitsveteranen.

In den letzten Jahren wurden 
in den Städten und Dörfern 
Kirgisiens Dutzende von Denk
mälern und Obelisken errich
tet. Zum 30. Jahrestag des Sie
ges über den Faschismus 
wurde in der Hauptstadt der 
Kirgisischen Sowjetrepublik, 
Frunse, eine Allee der Helden 
der Sowjetunion eingeweiht. 
Ortschaften, Kolchosen und 
Sowchosen, Straßen und Bil
dungseinrichtungen erhielten 
die Namen gefallener Solda
ten, die um die Befreiung ihrer 
Heimat gekämpft hatten. 
Verbreitung finden ebenfalls 
die Lenin-Lesungen, Treffen 
mit Kriegs- und Arbeitsvete
ranen und Helden der Sowjet
union, Besuche militärischer 
Truppenteile und Einheiten, 
die Einrichtung militärpoliti
scher Klubs, von Vortrags- und 
Kinosälen, Sportanlagen usw. 
Viele Komsomolorganisatio
nen übernahmen die Paten
schaften über Kriegsveteranen 
und Familien gefallener Hel
den; andere haben aktiven An
teil an der Schaffung von Mu
seen und Zimmern zum Ruhme 
des Kampfes und der Arbeit in 
Betrieben, Kolchosen sowie an 
der Erforschung der Geschichte 
von Partei- und Komsomol
organisationen.
In unserer Republik wurden 
840 Museen eingerichtet und 
Chroniken von 286 Produk
tionskollektiven und Komso
molorganisationen geschrie
ben.
Zur Verbesserung der militär
politischen Massenarbeit und 
der patriotischen Erziehung 
trägt die ständige Festigung 
der Beziehungen der Werk
tätigen, der Partei-, Komso
mol- und anderer gesellschaft
licher Organisationen zu den
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